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B e g r ä n d u n g

zum Bebauungsplan der Gemeinde K 1 a 5 t e r 1 e c h f e 1 a für
das Gebiet am nördlichen Grtsrand gemäss BBauG % 9 fiiffer 16

{ Abs. 6 ) ‚

1.) Allgemeines:

2.)

/
Die Gemeinde Klosterlechfeld ist gemäss BBBuG % 2 ( 1 ) be—

rechtigt und verpflichtet für das oben bezeichnete Gebiet
einen Bebauungsplan aufzustellen. da dieser Bebauungeplan
aus den nachfelgenden noch näher erläuterten Gründen erfor-
derlich ist.

Für das Gemeindegebiet wurde bereits im.Jahre 1958 ein Wirt-
schaftsplän aufgestellt, der jetzt als Flächennutzungeplan
eadgültig Verwendung findet. Der Bebauungsplan wurde aus

dem ?läehennutzungsglan entwickelt. Le&iglich eine gering—
fügige Fläche am Nordrand des Geltungsbereichee wurde in äem'

Bebauungsplan miteinbezogen. obwohl dieses Gebiet im Flä—

chennutzungeplan noch nicht ale Baugebiet ausgewiesen war.

Dies ist darauf zurückzuführen, daß in dem betreffenden Be-
reich die Gemeindegrenza inzwischen geändert wurde.

Die Gemeinde Klosterlechfeld liegt am Südrand des Flugplatz—
geländes. Bie Bevölkerung besteht zu einem erheblichen Teil
aus ?ersonen, die direkt oder inäirekt ihren Lebensunterhalt
von dem militärischen Anlegen des Lechfeldes beziehen. seit
dem Jahre 1956 stieg die Bevölkerungszahl von 1120 auf ca

1450 im Jahre 1964. Dies bedeutefi.einen jährlichen Zuwachs
von ca 60 Einwohnern.

Lage unä Beschaffenheit des 83ugéländes:

Das Baugelände liegt im unmittelbaren Anschluß an den im Zu—

sammenhang bebauten Ort. Eifl größerer-Teil des Geländes wur—

de in den leteten Jahren bereite bebaüt.
Der Geltungsbereich des Eebauungeplanée umfaßt eine Fläche
von ca 87 ha.
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Daß.üéläuds is; nahagu.eban, der Untergrund beateht aus einer
mehreren Hetér stärken Kieaschiqht‘git einer schwachen‚flumus—
deßke. Der Grundwasserstand iiegt ca 6 m unter Geländß‘

Im äahmen éigses Bebafiungsplanes können 69 Familienheime ia
? 1/2— und.2&geßchossiger Bauweise errichtet werden, Dies
entspricht einer Personenzahl von etwa Soo‚.Ber Warrat an Bau—

gelände in diesem Gebiet reicht also bei anhalténdem Wachstum
der-Gemeinée für etwa 5 Jahre aus. Es sollen éich doch auch
Gewerbebetrigbe in äam Gebiet niederlassen können.

Erachliassuugz

a) Strassen;
Ein Großteil der Straßen ist schon verhanden und ortaüblich
auagebaut, teilweise-aogar adhoc mit einer Schwarzdecke
veraehen. Infülge ddr günstigen Hntergrunflverhältfiisse kann
der Straßenhau mit verhältnismäßig‚geringen Kosten durchge—
führt werden.

B) _
Die Wasserversergung'dßß Neubaugebietss iat gesichart.
Die Gemeinde Klosterlechfeld ist an die zentrale Easserver—
sorgung der:Lechfeldgemaindan angeschlossen.

c) Aäwassegbeseitigggsz
Die-Gemeinde Klosterlechfe}d strebt tür das gesamte Gemein—

degebiet eine zantrale Äbwasaerbeseitigung in Verbindung
mit anäeren‘Lechfeldgemeinden und — falls möglich , auch in
Verbinéung mit dem Fliegerhorst an. Hierzu sin& bereite Er—

mittlungen im Gange; die Gemeinde hat auch schon ihr Einver-
ständnis sur Ausarbeitung eines gemeinsamen Varprojaktés ge—

geben un& aine Kostenbeteiligung zugesichert.“
Da dieaes Projekt Jedach uater günstigsten Voraussetzungen
aiOher erat in einigen Jahreh realisierbar ist, können über—

sangsüeise die Bauvorhaben n&r mit Einzalkläranlagen unä Ver»
sicherung in den Untergsund ausgeführt.werden.
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Erschließgggaküatent

ä3£ää£ääääi
ca 13935 qm E£fentllehe Verkehrlxläeht
( Fahrbahn und Gehweg. ) & nn ao.„„ . aßa.5oo.—a an
notwendiger ürunäerweéb £ür ‘

ö!fent1.Vbxkehrafläéhqß
'

G& 5ib&nitnn€ßotopoßgmüQfi " *.*' '*é**

Wasserveraorggngf
ca 1510 meter ®aaaerleitung " 20.-— 56.860,11 „

aaastiger'Erachließgggaafi!wahdi
_
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819 gg£allenägn Erschließgggskaateg
werden wie félg£ auf$ißraehir

'1o % &ar-Kostäg'siää qurqh Anliegorbeiträge afifgrund der mit-'
Beéchluß vum 29.Juni 1961 aufgeatellten Erach11eßungaaatzuns
'gedacktiflie éeätiichén Dflh941p....ii541i;pqoqnmöngpsj-y,ßquo
müssen von der Geaoinfle voraussichtlich innerhalb van 6 Jahren
aufgebéécht veräen;5ei'einem gegénwärt1gen Hgushaltsvolumen
mit BH 359»090.—» im oräeat1ichen und'«.—— im außerard&atliahan
Haushalt macht die Aa!bringüflg vun jährlich ca DM 59.909.——
zum Deukung &ea Erachlfießungaaufwnndoßkeinnrloi $chwiurigkoiten.
Ba dia später zu arnartenäe Ortakanaliaation_nicht zu den

beitragafähigsn Erschließunganuf%endungan im Sinne des_Bßauü
zählt.uurdaa äie Kastea hier£ür außer isht gelassan.üia ?inan:
zierung &er gomoinälichen Kanalisation bleib? einer späteren
Regelung durch äu£stellung tiger Kanalsatzung vorbehalten.

Klöaterlechfald‚den 9.Mai 1961 .
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(Flacheg
Diane Begrünäung wurda zusammen nit dem Bahauuagsplaa in derZeit vom 1ä‚Mai 196% bis 15‚Jun1 1964 öffentlich aufgelegt.

Der
E%QEermeisterz

(Plaaher)\I%W



‚c
u-
n


